
Am Samstag wurde in den Räumen der Ambulanten Altershilfe in Vaduz eine Aus-
stellung mit Bildern der Balzner Hobbyfotografin Hedwig Frick (Bildmitte) eröffnet. 

(Bild: HM) 

Bilder einer Hobby-Fotografin laden zum Verweilen ein 
Ausstellung von Hedwig Frick aus Balzers in der Ambulanten Altershilfe Vaduz - Begegnung in frohmachender Atmosphäre 

(ThM) - In einer Weit, in der täglich 
eine Flut von Bildern und Informationen 
auf jede/n einstürmt, braucht es ein paar 
Bilder, bei denen das Auge verweilen 
kann. Fotografien, die dies bewirken, fan-
den die Gäste bei der Vernissage von 
Hedwig Frick aus Balzers in der Ambu-
lanten Altershilfe Vaduz am vergange-
nen Samstag nachmittag. 

Margrit Senn, Projektleiterin, erwähn-
te in ihrer Begrüssungsansprache den 
Sinn dieser bereits zum 17. Mal stattfin-
denden Senioren-Ausstellungen. Die 
Ambulante Altershilfe sieht ihre Aufga-
be in der Förderung sinnvoller Freizeit-
gestaltung in den verschiedenen Ge-
meinden. Sie schafft Orte der Begegnung  

wie etwa die Senioren-Treffpunkte, bie-
tet Dienste an, die es den Seniorinnen er-
möglichen, länger und ausgefüllter in 
ihrer gewohnten Umgebung zu leben. Se-
nioren-Ausstellungen zeigen das Schaf-
fen älterer Menschen, sind Ermutigung 
und Hinweis an alle, sich möglichst früh-
zeitig - nicht erst nach der Pensionierung 
- einem Hobby zuzuwenden. 

Begegnung in froher Atmosphäre 

Mit ihren klangvollen, zarten Weisen 
auf der Harfe spielte sich die lijährige 
Eva Frommelt aus Triesenberg in die 
Herzen der Zuhörer, Rösle Ebene aus 
Balzers verstand es, in ihrer Vernissage-
Rede das Bild einer lebensfrohen, hu-
morvollen Frau zu zeichnen. Sie führte 
des weiteren aus: «Für Hedwig spielt die 
Zeit eine wichtige Rolle: Die Gegenwart 
und den Augenblick nicht zu verpassen, 
das, was gerade passiert aufzunehmen. 
denn Sekunden später ist die Zeit schon 
vorbei.» Hedwig hat ein Auge für ganz 
spezielle Stimmungen, Orte und Situatio-
nen, betitelt ihre Ausstellung mit «Du lie-
be Zeit», und in diese Worte lässt sich vie-
les hineininterpretieren. Die Vernissage-
Rednerin sagte im weiteren: <'Der Ideen-
reichtum, der Sinn für Details, die Ab-
wechslung der Motive und die Farben 
zeigen die Arbeit einer vielseitig interes-
sierten und begabten Frau. Ich hoffe, dass 
Hedwig bei ihren künftigen Streifzügen 
durch die Natur immer wieder auf Über-
raschungen oder Momente von Selten-
heitswert stossen wird.» 

Dank und Anerkennung 

Die Vorbereitung einer Ausstellung 
ruft viele gute Geister auf den Plan, be-
dingt gute Zusammenarbeit. Margrit 
Hotz, Marianne Ritter und Ferdi Kaiser 
verstehen es, mit viel Liebe zum Detail 
den besonderen Rahmen zu schaffen. 
Margrit Senn bedankte sich bei allen, die 
durch ihr Mitwirken und ihre Anwesen- 

heit Interesse am Schaffen von Hedwig 
Frick zeigten. 

Die Ausstellung soll Begegnungsort 
für Jung und Alt werden, auch mit der 
Hobby-Fotografin, die jeweils am Sams-
tag und Sonntag nachmittag anwesend 
ist. Geöffnet ist die Ausstellung ab 3. Sep-
tember, jeweils von Mittwoch bis Sonn-
tag von 14 bis 17 Uhr und dauert bis zum 
24. September. 
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